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Peters lebt
Halle 24 November

s Dr Peters ist gerettet er hat eine befestigte
Station am Kenia Berge bezogen d h sein Lager mit
xiner Boma dichten Dornenhecke umgeben um hier den
nachrückenden Herrn Borchert zu erwarten Denn man
kann wohl kaum annehmen daß Peters mit seiner schwachen
Expedition weiter in das Innere marschiren wird ohne
die Borchert sche Hülfskarawane abzuwarten auch wenn
keine Nachricht über den Abzug Emin Pascha s aus Wa
delai zu ihm gedrungen wäre was schwer zu glauben ist
Der Durchzug einer so großen Karawane wie diejenige
Stanley s und Emins wird im Innern Afrikas rasch be
kannt und verbreitet sich von einer Völkerschaft zur an
dern mit Windeseile So steht zu hoffen daß auch Pe
ters schon von der glücklichen Rettung Emins
unterrichtet ist vielleicht hat er gerade deshalb am
Kenia Halt gemacht Dort werden ihn dann die Bestimm
ungen des Emin Pascha Comitees erreichen und es tritt
jetzt an ihn heran was weiter geschehen soll Das Emin
Pascha Comitee bewahrt über seine Pläne tiefes Stillschwei
gen soll die Expedition jetzt einfach zurückkehren soll sie
zu rein wissenschaftlichen Zwecken verwandt werden oder
sollen auch noch politische Ziele mit ihr verfolgt d h
sollen noch weitere Landerwerbungen vorgenommen werden
Das Alles sind schwerwiegende Fragen deren Beantwort
ung dem Comitee nicht nur große Sorgt sondern auch
Verantwortlichkeit auserlegt Es steht allerdings vollkom
men frei d h unabhängig von jedem staatlichen Einfluß
da und ist dieser Umstand den man zuerst beklagte jetzt
vielleicht gerade vortheilhaft für ein neues Unternehmen
Es braucht keine Rücksicht nach rechts oder links genom
men zu werden nur diejenigen welche die Expedition aus
rüsteten sind wegen weiterer Verwendung der Gelder zu
ftaeen Da aber diese Persönlichkeiten sicherlich keinen
Werth darauf legen ihr einmal eingezahltes Geld zurück
zuerhalten so steht einer anderweitigen Verwendung nichts
i l Wege Ebenso gut nun wie sich Emin Pascha jahre
lang im Innern Afrikas halten konnte so wäre es viel
leicht möglich daß sich Dr Peters mit seinen Be
gleitern am Kenia festsetzte und dort ein selbst
ständiges Besitzthum gründete Unterstützung könnte
er ja stets von Witu aus den Tana entlang erhalten
Eine so vollständige Lostrennung von der Außenwelt wie
sie Emin Pascha erlebte wäre am Kenia nicht leicht mög
lich Zur Durchführung eines solchen Planes gehört aller
dings ein etwas abenteuerlicher Sinn ober ohne demselben
ist noch keine Kolonie gegründet worden jedenfalls aber
könnte dann am Kenia ein Stützpunkt für den deutschen
Handel vom Witu aus nach dem Inneren Afrikas ent
stehen der uns später einmal große Dienste leisten würde

Wünschenswerth ist es auch daß Dr Peters seine That
kraft und die ihm noch zur Verfügung stehenden Mittel
in anderer Weise in die Dienste vaterländischer Interessen
stellt und zwar liegt nichts näher als daß er die Siche
rung des Hinterlandes des neuesten deutschen Pro
tectorates der südlichen Somaliküste vor den Begehrlich
keiten der Engländer übernimmt Wie nothwendig
es ist daß diesen Begehrlichkeiten entgegengetreten wird
beweist z B ein vor zwei Tagen erschienener Artikel der
Mornwg Post in welchem unter dem Titel Die Theilung

Ostafrikas ohne die mindeste Notiz von der deutschen
Protectoratserklärung zu nehmen einfach die ganzen Län
der zwischen der Südgrenze von Britisch Ostafrika und dem
Jub also auch das gefammte Hinterland der südlichen
Somaliküste für England in Anspruch genommen wird
Dr Peters ist ganz der Mann dazu einem solchen Unfug
mit Energie und Geschick entgegen zu treten das hat
er schon durch sein schnelles und erfolgreiches Handeln im
Jahre 1884 bewiesen Besonders hat er sich auch in der
Anlage von Stationen die am Tana das wirksamste Boll
werk gegen englische Uebergriffe bilden würden schon häufig
bewährt und so darf man wohl erwarten daß seine Thätig
keit in den Gegenden des Kenia und des Tana auch ab
gesehen von den geographischen Aufklärungen den Interessen
Deutschlands sehr förderlich werden wird und daß die für
die Twin Pascha Expedition gesammelten Gelder nicht nutz
los geopfert sind wenn sie auch zur Erreichung ihres ur
sprünglichen Zweckes wegen der Rückkehr Emin s nicht
mehr dienen können

Politische und Tages Chronik
Halle 24 Nov

Ein interessantes Ansinnen nennt die Freisin
nige Zeitung den Vorschlag eines freikonservativen Blat
tes auf der Grundlage des Wahlergebnisfes
dem 21 Februar 1387 den Zusammenschluß

der bürgerlichen Partein in Berlin gegen die
Sozialdemokratie herbeizuführen Der Vor
schlag war gewiß gut gemeint ob er gerade sehr zweck
mäßig war mag ununterfucht bleiben Die Voraussetz
ung eines solchen Vorschlags ist und bleibt unter den
genannten gegebenen Verhältnissen daß alle Parteien sich
über eine parteilose Candidatur verständigen Als dies
vor Jahresfrist angesichts der Ersatzwahl im 6 Berliner
Reichstagswahlkreis von der Nordd Allg Ztg zuerst
angeregt wurde hatte es den Erfolg daß die Antisemiten
schleunigst einen unverfälschten Partei Candidaten nomi
nirten Die Freisinnigen folgten und die Cartellparteien
konnten füglich auch nur einen Parteimann benennen
Doch wollte es damals scheinen als sob nicht nur auf
Seiten des Deutschfreisinns und der Antisemiten der Par
teigeist den Sinn für das höhere gemeinsame bürgerliche
Ziel verdunkle Das hat sich inzwischen gewiß nicht ge
bessert und man konnte füglich ohne besonderes Aufheben
über den erneuten Vorschlag zur Güte zur Tagesordnung
übergehen Unterhaltend ist nur die Pharisäermiene der
Freis Ztg das edle Blatt meint wenn der Pakt auf

Grund des Wahlergebnisses vom 21 Febr 1887 ge
schlossen werden sollte brauchten ja die Cartellisten in
den vier freisinnig vertretenen Berliner Kreisen nur für
Freisinnige zu stimmen Eine harmlose Logik die das
Stichwahlergebniß vom 2 März mit dem Wahler
gebniß vom 21 Februar verwechselt und den Parteifana
tismus aufbringt wo er gerade überwunden werden sollte
Am 21 Febr 1887 das möge doch beiläufig angemerkt
sein zählte man im 2 Wahlkreis 19,509 Konservative
gegen 16,500 Freisinnige und 14,700 sozialistische Stim
men und es würde die relative Mehrheit der Gegner
des Freisinns und der Sozialisten noch erheblich größer
gewesen sein wenn gegen einen Mann wie Virchow ein
Mitte lparteiler aufgestellt wäre nicht Herr Stöcker
dessen Candidatur es Herr Virchow zu danken hat daß
einige tausend Nationalliberale zu Hause blieben oder sür
ihn Virchow stimmten Wenn also der 1 Februar die
Grundlage eines Compromisses der bürgerlichen Elemente
werden sollte 5o müßte zum mindesten Herr Virchow auf
die Ehre verzichten im 2 Wahlkreis Berlins gewählt zu
werden Anders hat es wohl die Post nie verstanden

Berlin 24 Nov
Se Majestät der Kaiser und König traf mit

Herren der Jagdgesellschaft welche Allerhöchstdenfelben am
Donnerstag Abend von hier nach Letzlingen begleitet
hatten gestern Abend wohlbehalten wieder in Berlin ein
und fuhr sofort mit seiner nächsten Umgebung nach Pots
dam weiter woselbst der kaiserl Extrazug pünktlich um 10
Uhr auf der Wildparkstation anlangte Von dort begab
sich Se Majestät der Kaiser und König dann zu Wagen
nach dem Neuen Palais Heute Vormittag arbeitete
der erlauchte Monarch zunächst längere Zeit allein Um
10 Uhr begaben sich beide kaiserlichen Majestäten vom Neuen
Palais zu Wagen nach Potsdam um zur Feier des heu
tigen Todtenfestes dem Gottesdienste in der Friedenskirche
beizuwohnen woselbst auch die zur Zeit in Potsdam an
wesenden Mitglieder der königlichen Familie gleichfalls zur
Beiwohnung der kirchlichen Feier erschienen waren Nach
Beendigung des Gottesdienstes kehrten beide kaiserliche

Dinge die Rede kam versichern daß das Jahr eine au
gezeichnete Weinernte gebracht habe Herr von Levetzow
fügte nach der B A hinzu daß selbst in Grünberg ein
guter Wein gewachsen sei was Herr v Unruhe Bomst
bestätigte und die Kaiserin rühmte darauf die bewunderns
werthe Süße der griechischen Traube die sie im Heimath
lande derselben im vorigen Monat kennen gelernt Die
Unterhaltung währte länger als eine Viertelstunde

Sehr bemerkt wird in parlamentarischen Kreisen eine
Besprechung die Herr v Bennigsen gestern im Reichs
tagsgebäude mit dem Geh Rath v Rottenburg hatte
Es handelte sich wohl um Erörterungen über die parla
mentarische Lage namentlich über das Sozialistengesetz

Das deutsche Emin Pascha Comitee erhielt von
Hansing u Co in Zanzibsr folgende Meldung Zan
zibar den 23 November 1889 9 Uhr 45 Min Vor
mittags

Das Mitglied der Expedition Borchert meldet uns
aus Tokomoni

Die Somalis zersprengten eine englische nicht die deutsche
Expedition Peters und Genossen wohlauf errichteten eine be
festigte Station am Kenia Die Depeschen betreffend Einstell
ung der Expedition wegen der Rückkehr Emin Paschas besitzend
werde ich Peters in Eilmärscheu am Kenia eventuell am Ba
ringo See einholen

Gestern ist folgender Brief EminPaschas
an Professor Schweinsurth in der Gesellschaft für
Erdkunde vom Professor P Ascherson verlesen worden

Englische Missionsstation Mambiro
am Viktoria See 28 August 1339

Soeben ist Mr Stanley mit seinen Leuten sowie die weni
gen Leute die mit mir gekommen sind hier eingetroffen und
ich beeeile mich Ihnen der mir stets so viel Wohlwollen und
Interesse bewiesen zunächst diese zwei Zeilen als einfaches Le
benszeichen zuzusenden Halten wir wie ich hoffe hier für
einige Tage so bin ich wohl im Stande Ihnen ausführlicher
zu schreiben obgleich ich halb blind bin Militärrevolution in
meiner eigenen Provinz Gefangenhaltung Mr Jephsons und
meiner in Dusils Ankunft der Machdisten in Lado und Er
oberung Zerstörung Redjafs Massacre der gegen sie gesandten
Soldaten und Offiziere unsere Abreise nach Wadelai und Tun
guru Angriff der Machdisten auf Dufils und ihre gründliche
Niederlage unsere schließlich Vereinigung mit Mr Stanley
und der geographisch und anderweitig so hochinteressante Marsch

vom Albert See hierher davon hoffe ich Ihnen in einer mü
ßigen Abendstunde erzählen zu können Auch habe ich einiges
Gute an Pflanzen für Sie Darf ich Sie bitten die Her
ren Junker Ratzel Supan und Hassenstein sowie Perthes
freundlichst zu grüßen Ich werde versuchen zu schreiben
aber meine Augen

Genehmigen Sie meine besten Hrüße c Ihr

aufrichtig ergebener
EminSybillenort 24 Novbr Das sächsische Königs

paar kehrte heute nach Dresden zurück
Frankfurt a M 20 November Oberbürger

meister Miquel ist nach Berlin gereist wie es heißt
wegen eines möglichen hiesigen Kaiserbesuches im Anschluß
an den Kaiserbesuch in Darmstadt

Wiesbaden 24 November Der russische Großfürst
vrivr I Gegxn Michailowitsch ist gestern Abend zu vierwöcheutMajestäten mit ihrem Gefolge gemeinsam wieder zu Wa m Aufenthalte hier eingetroffen

gen von Potsdam nach dem Neuen Palais zurück Dort
nahm Se Majestät der Kaiser und König alsbald nach
seiner Rückkehr Vorträge entgegen empfing den ehemaligen

Afrikareisenden Rittmeister der Reserve Dr Güßseldt und
ertheilte mehrere Audienzen

H Es erscheint als nicht unwahrscheinlich daß zwischen
den Verbündeten Regierungen und den Mehrheitsparteien
ein Kompromiß über das Socialistengesetz auf
Grund der Kommissionsbeschlüsse zu Stande kommt

Die Geschästsordnungskommission hat
gestern Abend beschlossen beim Reichstag zu beantragen
die Mandate der Abgg Del brück und Meyer
Jena für erloschen das des Abgeordneten v Cuvh
für fortdauernd zu erklären

Ministerial Direktor Dr Greifs im Kultus
Ministerium wird der Kreuzztg nach zum 1 Januar
aus dem Staatsdienst treten

Die Subkommission der Budgetkommission trat gestern
Vormittag zusammen und nahm die vertraulichen Er
klärungen des Kriegsministers entgegen

Das Präsidium des Reichstages wurdezestern
Mittag von der Kaiserin im Neuen Palais zu Potsdam
empfangen Die hohe Frau empfing die Herren mit dem
Ausdrucke ihres Bedauerns daß eine leichte Unpäßlichkeit
sie genöthigt habe die für gestern bestimmte Audienz bis
heute zu verschieben Die angeregte Unterhaltung bewegte
sich zwanglos um die verschiedensten Gegenstände So

Wien 24 Novbr Das Fremdenblatt kommt auf
die scharsen Auslassungen des Unterstaatssekretärs Fergusson
über den Artikel der Daily News zurück in welchem
der Sultan in unqualifizirbarer Weise ange
griffen wurde und bedauert daß auch österreichische
Blätter jenen Artikel abgedruckt hätten Es wäre erwünscht
daß die patriotischen Blätter vor der Aufnahme solcher
Elucubrationen sich die Rücksichten mehr vergegenwärtigten
welche auch sie den guten Beziehungen der Monarchie zu
den befreundeten Nachbarstaaten und deren Souveränen
schulden

Das Herrenhausmitglied Graf Otto Chotek ist
heute Nacht während einer Soiree bei dem Direktor des
Bankvereins Schenk vom Schlage getroffen und sofort
todt geblieben

Nach dem hiesigen Militärblatt wäre die Errichtung
zweier neuen Kavallerie Regimenter geplant

Die englische Regierung entsandte zwei Kriegsschiffe
nach Rio de Janeiro zum Schutze der englische
Staatsangehörigen

Pola 24 November Der Contre Admiral Hollmamr
stattete mit den Osfizieren des deutschen Geschwader
osfizielle Besuche ab und besichtigte die Marineanstalten
und andere Sehenswürdigkeiten Gestern Abend fand in
dem festlich dekorirten Marinekafino ein Ball statt welche
sämmtliche deutsche Offiziere die Eivilbehörden und die
österreichischen Offiziere beiwohnten Heute früh 3 Uhr

konnte Herr Buhl als auf Ernte und landwirthfchaftliche ist das deutsche Geschwader nach Fiume abgedampft



Trieft 24 November Der russische Admiral
Razimoff stattete in Begleitung des russischen Konsuls
Mers dem Statthalter dem Kommandanten des Seebezirks
und dem Präsidenten der Seebehörde Besuche ab welche
von denselben erwidert wurden

Mume 24 Novbr Das deutsche Geschwader unter
dem Kommando des Kontre Admirals Hollmann ist gestern
Rachmittag 3Uhr hier vor Anker gegangen Verdeutsche
Konsul Hoffmann machte dem Admiral sofort seine Auf
wartung welcher um 5 Uhr den Gouverneur von Fiume
Grafen Zichy besuchte Morgen wird der Erzherzog Josef
den Admiral empfangen

Prag 24 November Böhmischer Landtag Der
Landtag lehnte den Commissionsantrag ab dem czechi
schen Schulverein eine Unterstützung von 20000 Fl
aus Landesmitteln zu bewilligen Dagegen wurde ein
Antrag des Abgeordneten Grafen Zedtwitz angenommen
nach welchem derselbe Betrag solchen Privatschulen mit
Oeffentlichkeitsrecht gewidmet wird die keinen Beitrag vom
Landesfonds beziehen Die Vertheilung dieses Betrages
ist dem Landesausschuß überlassen

Rom 24 November In der Arena des Flaminius
fand heute eine von Radikalen einberufe Versamm
lung statt um wirksameren Gesetzesschutz gegen Arbeits
unfälle zu verlangen Ungefähr 1500 Personen waren
anwesend darunter mehrere Deputirte und Munizipalräthe
Die vou dem ComItee vorgeschlagene Tagesordnung welche
das Verlangen nach einem wirksameren Schutze gegen Ar
beitsunfälle stellt wurde angenommen Die von einigen
Anarchisten eingebrachte anarchistische Tagesordnung
gelangte nicht zur Abstimmung Die Anarchisten erhoben
lärmend Widerspruch und wurden deshalb von der Polizei
aus dem Saale entfernt Im Uebrigen verlief die Ver
sammlung ohne Störung

Paris 24 Nov Deputirtenkammer In
Folge einer Erklärung des Ministerpräsidenten Tirard
und des Finanzministers Rouvier welche sich gegen den
Antrag Leydets auf freie Erzeugung von Zündhölzchen
richtete lehnte die Kammer den Artikel 3 dieses Antrages
ab worauf Lehdet seinen ganzen Entwurf zurückzog Der
Finanzminister erklärte die Regierung würde das
Monopol der Zündhölzchen Erzeugung selbst
ausüben Der Deputirte Hubbard wird Montag an
den Minister des Aeußern Spuller über die Ereignisse
in Brasilien eine Anfrage richten

Die hiesigen Korrespondenten der auswärtigen Presse
veranstalteten gestern Abend ein Banquet zu Ehren
des Direktors der Jndependance Belge Be
rordi welcher dieselben bei der Ausstellung vertrat

Brüssel 24 November In der gestrigen Sitzung
des Antisklaverei Kongresses wurde einstimmig be
schlossen daß die Territorial Fragen außerhalb der Kom
petenz des Kongresses lägen Es wurde eine aus den
Delegirten Deutschlands Belgiens Frankreichs Englands
Italiens Perstens Portugals Rußlands und der Türkei
bestehende Kommission zur Prüfung des Sklavenhandels
auf dem Meere ernannt

Petersburg 24 Nov Der Großfürst Thron
folger reist direkt von Trieft nach Petersburg zurück

Die Wilderer
Roman von Paul Ftamek

Nachdruck verboten

Seit einiger Zeit habe sich nun wieder das Gerücht
von dem Spuke verbreitet einige wollten eine weiße Ge
stalt andere einen Ritter gesehen haben noch andere be
haupteten sie hätten spät in der Nacht die Fenster des
Rittersaales erleuchtet und Schatten dahinter hinhuschen
sehen sie selbst sei nicht hinausgegangen und habe daher
nichts erblickt wohl aber habe sie verdächtiges Geräusch
Thürenklappen und Poltern gehört

Zwar könnte sie daher nicht wissen ob ihre Vermuthung
die richtige sei denn die Sage vom Ahnherrn und der
Ahnfrau der Finsterburg sei uralt und sie habe sie schon
als kleines Kind von ihrer Großmutter gehört man könne
also auch nicht wissen was es set dies oder jenes aber
es sei immer besser die Leute glaubten an den Spuk als
an etwas anderes

Adelheid wurde von diesen Nachrichten recht betroffen
Still am Fenster sitzend und nachdenkend glaubte sie sich
freilich das alles nun genugsam erklären zu können und
sie war daher mit Marthe überzeugt daß kein anderer
der Nachtwandler sei als der Baron

Läßt sich das Geräusch regelmäßig in jeder Nacht
hören

Seit einiger Zeit in jeder Nacht und dann immer kurz
nach Mitternacht

Schweigt auch ferner über diese Dinge mit dieser
Weisung verließ Adelheid die Dachkammer der Alten

Es war kurz vor der bezeichneten Stunde als Adelheid
mit einer kleinen Blendlaterne versehen sich auf dem Wege
nach dem Rittersaale befand Das Schloß kreischte wie
gewöhnlich beim Umdrehen des Schlüssels so daß es weithin
durch den öden Corridor schallte und ihr ein Gefühl des
Grauens überkam obgleich sie die Ursache des unheimlichen
Geräusches deutlich genug kannte Sie erhob beim Ein
tritts die Laterne um besser um sich schauen zu können
aber das schwache Licht derselben vermochte den großen
Raum nur insofern zu erhellen als die entfernteren Ecken und
Winkel dadurch nur um so dunkler und unheimlicher er
schienen

Sie setzte die Laterne hinter einer der umherstehenden
alten Kisten nieder nachdem sie dieselbe geschlossen hatte
And nahm selbst hinter einem alten Schranke der sie voll
standig versteckte Platz Es konnte nicht mehr viel an der
Bezeichneten Zeit fehlen sie hüllte sich in ihr Shawltuch

um dm Gebm tstaq der Kaiserin am 26 Nov, h er mit
zufeiern Seine Reise zur Taufe nach Cettinje ist zum
größten Leidwesen der hier weilenden Montenegriner auf
gegeben Immer bestimmter tritt das Gerücht auf der
Thronfolger würde sich mit Prinzeß Margarethe
von Preußen verloben Kaiser Wilhelm habe
angeblich bereits seine Einwilligung auch zu dem dann
unbedingt laut dem russischen Hausgesetz nothwendigen
Uebertritt seiner Schwester zum orthodoxen Glauben ge
geben Die Nowoje Wremja hält 5es für angebracht
einen Vergleich zwischen der vorgestrigen Rede des Zaren
beim Artillerie Jubiläum und den verschiedenen Reden
nachbarlicher Souveräne zu ziehen wobei letztere sehr ab
fällig beurtheilt werden speziell auch der Bismarck sche
Ausspruch Wir fürchten Gott sonst Niemand auf der
Welt

London 24 November Dem Lord Euston
ältesten Sohne des Herzogs Grafton wurde heute vom
Gericht die Erlaubniß ertheilt vor dem Kriminalgericht
einen Prozeß wegen Verleumdung gegen das
Journal North London Prozeß anzustrengen
wegen der Meldung daß Lord Euston in der sogenannten
Skandalaffaire der Cleveland Straße kompromittirt sei

Eine Depesche der National Bank von Brasilien aus
Rio von gestern Abend 5 Uhr 50 Min besagt daß sich
alle Provinzen ohne Widerstand und ohne Protest
der republikanischen Regierung unterworfen hätten
provisorische Regierungen in den Provinzen seien schnell
organisirt worden Der Erzbischos habe heute der
republikanischen Regierung seinen Segen gegeben Die
neuen Kammern würden einberufen sobald über die haupt
sächlichsten Reformen Beschluß gefaßt sei

Gladstone soll die ihm neuerdings angebotene
Pairswürde angenommen haben da ihm seine
Stellung im Unterhause zu anstrengend geworden sei
Sein Eintritt ins Oberhaus würde zu Anfang der neuen
Session erfolgen

Konstautinopel 24 November Die Pforte ersuchte
die Botschafter der neuen Stempeltaxe zuzustimmen
Der italienische Botschafter willigte unter der Bedingung
der Aufhebung der Stempelfreiheit der Ottomanischen Bank
ein und glaubt man daß die Pforte mit der Ottomanischen
Bank diesbezüglich unterhandeln wird

Der Sultan hat eine Amnestie für alle in den
letzten Wirren auf Kreta kompromittirten Personen er
lassen ausgenommen sind die Verbrechen gegen das ge
meine Recht

Belgrad 24 November Authentischen Berichten
zufolge schloß sich der Jguman des Klosters Detschan
welches von Arnauten umzingelt wurde in dem Kloster
ein und leistet Widerstand Aus Jpek sind türkische Zap
tiehs zur Herstellung der Ordnung unterwegs Das Ge
rücht von der Einnahme und Plünderung des
Klosters wird nicht bestätigt

Bombay 24 November In Chota Nagpur sind
die Kol s ein Theil der ungefähr 1 Million zählenden
in den Gebirgen der Centralprovinzen zerstreut leben
den Urbewohner in Aufstand gerathen haben das Be
sitzthum der Zamindars sowie die öffentlichen Bureaux

und wartete Furcht fühlte sie nicht nachdem sie das
erste Grauen überwunden hatte aber gespannt hörte sie
auf jedes geringe Geräusch und zählte Minute aus Mi
nute ab Dicht neben sich vernahm sie das Picken eines
Holzwurmes der ein passendes Symbol der nagenden und
unablässig dahingehenden Zeit seine zerstörende und nie
rastende Arbeit verrichtete um das alte Holzwerk in Staub
zu verwandeln Dann und wann machte sich auch das
Nagen und Rascheln einer Maus bemerkbar oder sie hörte
eine solche über den Estrich laufen

Draußen war es still nur ein falbes ungewisses vom
verdeckten Monde herrührendes Licht erhellte matt die kleinen
runden Fensterscheiben und ließ sie wie eben so viele Augen
erscheinen mit welchen die halberleuchtete Außenwelt in
die tiefere Nacht des großen Saales hineinblickt wie die
Welt mit vielen Augen stets in das Innere eines Herzens
zu blicken versucht welches sich vor solcher Neugier schützen
möchte und sich noch am besten dadurch schützt daß es die
dunkeln Tiefen sich selbst nicht aufhellt

Möchte doch ihr Oheim so handeln es wäre besser für
ihn Und doch wollte sie versuchen in sein Geheimniß
einzudringen

Ja sie wollte ihn womöglich retten und nur aus diesem
energischen Entschlüsse heraus hatte sie den Muth zu dem
Schritte genommen der sie jetzt hierher geführt hatte
Sie wollte Genaueres erkunden um darnach handeln zu
können Die Zeit des Wartens dünkte ihr endlos lang
und manchmal wollte sie bei dem Gedanken daß die Augen
all der Ahnenbilder ringsum trotz des herrschenden Dunkels
auf sie gerichtet seien das alte Grauen beschleichen aber
sie wehrte es tapfer ab

Schlug da nicht in der Ferne eine Thür Sie horchte
alles war still jetzt jedoch wieder und dann ihr Herz
pochte hörbar auch eine Uhr welche die Zeit mißt mag
diese nun Gutes oder Böses bringen Dann hörte sie
einen abgemessenen Schritt sich nähern und ihr Herz klopfte
mit jedem dieser Schritte lauter Die Schritte schallten
nicht vom Corridor her sondern ertönten dumpf hinter der
ihr schräg gegenüber befindlichen Mittelwand Befand sich
dort etwa ein Gang den sie bisher noch nicht gekonnt
hatte Jetzt hielten die Schritte an ihr stockte vor Er
wartung fast der Athem dann ein leichtes Geräusch das
Aufklinken einer verborgenen Thür und ein Lichtschimmer
fiel durch die Oeffnung weit in den Saal hinein In der
Gestalt welche jetzt ein brennendes Licht in der einen und
einen gezogenen Degen in der anderen Hand haltend her
eintrat war der Baron nicht schwer zu erkennen Er war

angezündet und eine Anzahl Personen qetLdrer
Die Kol s verlangen Pachtnachlaß und Aushebung der
Frohnarbeit
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik stehe Letzte

Nachrichten undTelegramme

Provinz nd Reich
Der Abdruck userer Origwalartllel ist nur mit zeulmer QttSenasgti

gestattet

Wittenberg 24 November Der wie wir vor
gestern berichteten mit so grauenhaftem Raffinement ge
mißhandelte Fischerlehrlina Fischer m Klein Wittenberg ft
durch die ihm angethane Mißhandlung so angegriffen daß er
in ärztliche Pflege gegeben werden mußte Ueber den Atten
täter ist noch nicht so viel ermittelt daß es für die Oeffent
lichkeit reif ist doch ist Hoffnung zu seiner Ermittelung vor
handen Es wäre ja traurig und für das Gefühl von Rechts
sicherheit von großem Nachtheil wenn ein Verbrechen wie das
vorliegende nngesühnt bleiben sollte

Ballenstedt 24 November Hier hat sich ein Komitee
gebildet um ein Kur und Logierhaus zu erbauen Regierungs
baumeister Kalmeher aus Halle war hier anwesend um darü
ber Verhandlungen anzubahnen Es soll wie verlautet ein Platz
in dem herrlichen Loden in Aussicht genommen sein

Erfurt 24 November Die Vertreter sämmtlicher thü
ringischen Staaten unter Vorsitz des preußischen Generalsteuer
direktors Wirkt Geh Oberfinanzrath Schomer haben sich ver
einigt um eine Verlängerung des Thüringer Zoll und Handels
Venins unter thunlichster Vereinfachung der Verwaltung zu
berathen und zu beschließen Soweit man hört nehmen die
Verhandlungen einen allseitig befriedigenden Verlauf Bekannt
lich besteht seit dem Jahre 18W besteht zwischen den sämmtlichen
thüringischen Staaten mit Ausnahme von Anhalt und Preußen
dies iür die Kreise Erfurt Schleusingen Schmalkalden und

Ziegenrück ein wiederholt erneuerter Thüringer Zoll und
Handelsverein dessen Hauptzweck zur Zeit ist eine gemein
schaftliche Ueberwachung und einheitliche Leitung für die Erhebung
und Verwaltung derZölle und gemeinschaftlichen Steuern zu be
wirken Als Generalinfpektsr dieses thüringischen Zoll und
Handelsvereins wirkt vertragsmäßig ein preußischer Beamter
mit dem Amtssitz Erfurt

t Eisenach 24 Noember Von Jahr zu Jahr ist die
schöne Sitte die Gräber unserer lieben Heimgegangenen zu
schmücken immer allgemeiner geworden Auch heute am Tod
te feste pilgerten Tausende hinaus auf den Friedhof um den
Lieben ein Zeichen der Verehrung und Wertschätzung auf den
stillen Hügel zu legen An einem solchen Tage schaut das
Auge wie der Tod alle gleicht macht arme reiche niedrige und
vornehme Leute kommen in derselben Herzensangelegenheit um
ihren Abgeschiedenen eine Thräne der Dankbarkeit zu weihen

Herr Stiftsprediger Rendtorff von hier hat in einem ge
druckt vorliegenden Vortrag über Die Diakonissensache in
Thüringen sich die Aufgabe gestellt die Nothwendigkeit der
Errichtung eines Diakonissen Mutterhauses in Eisenach zu be
gründen Der Vortrag berührt nun auch das Sophienhaus zu
Weimar welches eine Anstalt für wel tliche Krankenpflege
genannt wird Herr Rendtorff betont in seinem Vortrage daß
man vielmehr ei er kirchlichen Anstalt bedürfe Von dem
Vorstand der Pflegerinnen Anstalt des Sophienhauses Herrn
Diakonus Ernst in Weimar wird mit Recht eine derartige Be
zeichnung zurückgewiesen umsomehr da ja das Sophienhaus in
der That eine im Dienste der Kirche stehende Anstalt ist nicht
weniger und nicht mehr als jedes Diakonissenhaus Das
Sophienhaus wird nach dem Willen seiner durchlauchtigsten
Stifterin der Frau Großherzogin Sophie von einem evangeli
schen Geistlichen geleitet der allwöchentlich in d r Hauskapelle
Gottesdienst hat der den Lehrschwestern Nnterrumt ertheilt und
sie in die rechte christliche Auffassung und A üöung ihres
Berufes einführt der den Schwestern Vorstand Seelsorger
zugleich ist Ist das also nicht auch eine ech kirchliche An
stalt In dem Sophienhaule gilt stets der Grundsatz Liebet
einander und dienet einander In d m Hause hat seit seinem

im vollständigen Anzüge nur erschien sein Gesicht blaß
und starr fast wie das eines Toten und seine Augen
blickten gläsern hinaus als vermöchten sie nichts zu sehen
obgleich sie weit offen standen Seine Bewegungen be
saßen etwas Gespenstiges und es würde Adelheid nicht
Wunder genommen haben wenn auch die Schritte des
Nachtwandlers unhörbar geblieben wären dies aber
war nicht der Fall jeder Schritt erklang und die Sporen
klirrten

So ging er rings um den Saal und stieß hier und da
mit dem Degen hinter die alten Möbel welche vielfach an
den Wänden standen und hinter einem derselben sich Adel
heid verborgen hielt Auch Worte sprach er während dieser
Beschäftigung aber dieselben waren nur in sich hineinge
murmelte ganz unverständliche Worte So kam er näher
und die Lauscherin mußte sich nun selbst sagen daß ihre
Entdeckung sehr leicht und daß ihre Lage durchaus nicht
ohne Gefahr sei War es wirklich nur ein Nachtwandler
oder ein temporär Wahnsinniger den sie da vor sich sah
und der seine Waffe in jeden dunklen Winkel stieß als
vermuthe er dort Feinde und Räuber

Je näher er dem Orte kam an welchem sie versteckt saß
desto mehr ergriff sie nun wirklich die Angst Schon war
er in nächster Nähe da sprang sie aus ihrem Verstecke
plötzlich hervor und rief laut ihm zu Oheim Oheim

Er stutzte und Degen und Leuchter fielen klirrend auf
den Boden Ein tiefer Seufzer entrang sich seiner Brust
als er sie im Lichte der Laterne welche sie emporhielt
vor sich stehen sah Dann sprach er aber in einem un
gewöhnlichen Tone der wie aus einer anderen aus einer
Traumwelt herausklang Also auch Du Seid ihr alle
Racheengel geworden Also hier im Jenseit finde ich Dich
wieder

Adelheid hatte sich während dieser Anrede gefaßt
Oheim sagte sie mir all dem Mitleid und Erbarmen

welches sie für jedes und vollends für dieses Unglück
empfand Besinne Dich ich bin es Adelheid Deine Nichte

Fortsetzung folgt

Berliner Skizzen
Von Christoph Wild

Berlin ist mit seinen Stadtverordnetenwahlen beschäftigt und
in diesem persönlichen Kampfe der sich auf kleine Bezirke er
streckt verschwinden die großen allgemeinen Interessen der
Schweineeinfuhr und der Verbilligung des Schweinefleisches
welches seit zwei Tagen den Reichstag beschäftigt Hier wie
da aber zeigen sich der deutsche Freisinn und die Sozialdemo
kratie auf dem Posten and sowohl bei dem Sturme auf das



Bektehen ein ernster guter, christlicher Geist keine WakmWte
aufgeschlagen ja wo dieler Geist wohnt da ist auch ein kirch
licher Sinn nnd ein wahres religiöses Leben zu finden

t Eiseuach 24 November In unserem Großherzogihum
sind gegenwärtig 304 evangelische Geistliche angestellt Dieselbe
hoben unter sich eine Pensionskasse die am 11 März 1889
durch Landtagsbeschluß einen Zuschuß von 22000 Mark erhielt
Jeder Geistliche hat der Klasse jährlich 1 pCl des Stellein
kommens abzugewähren Die Wittwen erhalten nun als nie
drigsten Pensionssatz 34V M und als höchsten Betrag 430 M
Die etzte Rechnung schloß mit einer Einnahme von 61,331,39 M
mit einer Ausgabe von 62,214,46 M Das Defizit 1033 Mk
mußte aus dem Stammvermögen gedeckt werden

Weimar 24 November Der Hausbursche des Restau
rants Zum Schweizerhaus Edmund Walther ein kaum dem
Knabenalter entwachsener Mensch hat bei seinem Dienstherrn
einen Einbruchsdiebstahl verübt Es sind ihm 200 Mark in
die Hände gefallen Bei seiner Verhaftung in Kapellendorf
seinem Heimathsort ist auch ein sechsläufiger Revolver nebst
Munition bei ihm vorgefunden worden

T Weimar 24 November An einem der letzten Tage
warm Mitglieder deS Wissenschaftlichen Vereins für Sammel
wesen aus Apolda in dem benachbarten Dorfe Kleinromstedt
welches an der Straße nach Jena zu liegt Man beschäftigte
sich mit dem Aufdecken der hier befindlichen altaermanischen
Gräber aus denen 20 Skelette darunter 2 ohne Köpfe ausge
grsben wurden Das eine derselben war ringsum so fest mit
Steinen eingefaßt daß dieselben mit vieler Mühe erst entkernt
werden konnten Der Abstand der Gräber von einander war
so gleichmäßig wie er auf unsern wohlaepflegten Friedhöfen ge
funden wird Außer den oben angeführten Skeletten sind noch
gefunden worden zwei aus Eisen hergestellte dolchartige Messer
die aber vollständig verrostet waren ein Steinbeil und eine
Urne drei Paar kleine und zwei Paar große Ohrringe aus
Bronze drei Fingerringe zwei grüne und zwei blaue Glasperlen
und ein unbekannter Schmuckgegenstand

Gotha 24 November Der bei Sundhausen aus dem
Eisenbahnzug entsprungene Gefangene Korbflechter Pechauf
ist hier wieder eingeliefert worden Pechauf wurde an der
bayrischen Grenze von einem Koburger Gendarmen aufge
griffen

Gera 24 November Seine Durchlaucht der Fürst hat
das zum Kammergute gehörige Forsthaus zu Niederndorf in
der Nähe der Station Kraftsdorf der Weimar Geraer Eisen
bahn hergegeben damit auf diesem schönen gesunden Orte
Reconvalescenten von Reuß j L und den angrenzenden alten
burgischen und weimarischen Landestheilen gegen ein Tagegeld
von 2 Mark volle gute Verpflegung und Unterkunft finden
können

Lüchow 24 November Der Hofbesitzer Kreise und
Frau zu Loge hiesigen Kreises feierten in diesen Tagen in
verhältnißmäßiger körperlicher und geistiger Rüstigkeit unter
reger Theilnahme ihrer Verwandten und Freunde wie auch
der Ortsbewohner ihre goldene Hochzeit Der Herzog von
Cumberland erfreute das Jubelpaar durch direkte Uebersend
ung einer Prachtbibel und einer eigenhändig geschriebenen Be
glückwünschung Auf dem Werneke schen Hofe zu Trabuhn
fand jüngst die dreitägige Feier einer großen Bauernhochzeit
statt wie sie hier im Wendlande vorkommen Zu derselben
waren 2 große Ochsen 3 Schweine 3 große fette Kälber und
über 50 Hühner geschlachtet der obligaten Zuckerkuchen und
Getränke nicht zu gedenken

Goslar 24 November Die Mittheilung betreffend den
Verkauf des Feukner Museums bedarf einer Berichtigung Es
ist richtig daß Herr Fenkner mit seiner schönen und reichhal
tigen Sammlung demnächst unsere Stadt verläßt Vorläufig
bleibcn die Sachen jedoch noch im Besitz des Herrn Fenkner
Wie wir hören sind ihm zur Aufstellung derselben mehrere
Zimmer im Obergerichtsgebäude in Hannover unentgeltlich zur
Verfügung gestellt Doch ist die Unterbringung daselbst nur
eme vorläufige Später wird Herr Fenkner mit seinem
Museum in die oberen Räume des Leibnizhauses auf der
Schmiedcstraße in Hannover übersiedeln Dieses große Ge
bäude soll ganz zu Museumzwecken eingerichtet werden In

den beiden unteren Stockwerken wird das Hannover che Ge
wcrbemw euin Platz finden

Essen a d R 24 November Der Unfall welcher sich
wie bereits gemeldet in der Zeche Schlegel und Eisen ereig
nete besteht in einer unbedeutend Beschädigung der Schacht
zimmerun Die Belegschaft welche Freitag Nachmittag einge
fahren war ist am Sonnabend Abend gesund und wohlbehal
ten wieder ausgetahren

Hanau 24 November Hier soll bekanntlich ein Denk
mal der Brüder Grimm errichtet werden Ein Theil der
Kosten ist durch Sammlungen ausgebracht worden ein anderer
Theil soll durch einen beträchtlichen Staatsbeitrag gedeckt werden
Es war eine Bewerbung um die Ausführung des Denkmals
ausgeschrieben worden und eine Jury zu welcher sowohl Mit
glieder des hanauer Komitees als hervorragende berliner Künstler
gehörten Halle so gut wie einstimmig dem Bildhauer Wiese den
ersten Preis und die Ausführung zuerkannt Nachträglich aber
hat man in Hanau diesen Beschluß umgeworfen und einem
Münchener Bildhauer die Herstellung des Denkmals übertragen
In Folge dessen haben die Künstler welche Mitglieder der Jury
waren nämlich der Präsident der Akademie der Künste Professor
Becker Geh Rath Ende Professor Schaper und Professor
Albert Wolfs wegen der abschreckenden Wirkung welche em
solches Verfahren auf alle Künstlerkreise betreffs der Betheilig
ung von Preisbewerbungen ausüben muß den Antrag an den
Minister v Goßler gerichtet den Staatsbeitrag für das
Denkmal zurückzuziehen

Hamburg 24 November Der König von Griechenland
welcher im letzten Sommer die hiesige Ausstellung unerkannt
während mehrerer Stunden besuchte äußerte sich schon damals
dem hiesigen Consul gegenüber in anerkennender Weile über die
trefflichen Leistungen im Kunsthandwerk Jetzt ist von Athen
für das königliche Schloß ein bedeutender Auftrag von dem
König selbst für ein kunstvolles Rauchzimmer bei einem hiesigen
Bildhauer gemacht worden und ist eine eingehende Zeichnung
eines athenischen Architekten Minutolis beigegeben worden
Die Ausstellung macht sich in ihren Folgen durch zahlreiche
Bestellungen nach außerhalb geltend namentlich sind sehr um
fangreiche Arbeiten nach überseeischen Ländern zu liefern
Im Hotel Royal traf gestern spät Abends ein junger elegant
gekleideter Reisender ein der sich nicht ins Fremdenbuch einschrieb
Als man heule früh bis 11 Uhr vergeblich auf das Erscheinen
des jungen Mannes wartete und schließlich anpochte antwortete
derselbe noch aber gleichzeitig fiel auch ein Schuß der ihn tödt
lich getroffen hatte Es sind keine Legitimationspapiere bei der
Leiche gesunden wurden

Lübeck 24 November Peinliche Vorfälle haben sich in
der hiesigen höheren Bürgerschule zugetragen ein junger Leh
rer ist verdächtig fortgesetzt unsittliche Handlungen mit Schul
knaben vorgenommen zu haben Die Untersuchung ist ein geleite t

Hmidel Verkehr und Volkswirtschaftliches
Berlin 23 Novbr Weizen pr 1000 Kilogr loko 17Z 193 nach Qna

ität gefordert Per Novbr bu, per Nov Dezbr 186,SV bez per
Dez Januar be per April Mai 134,75 194 bez per Mai Juni
bez per Juni Juli bez per Juli August bez Gek T Preis

M
Roggen per 1000 Kilogramm loko 165 175 nach Qualität gefordert

Feiner inländischer 171 ab Bahn bez Per Nov Dezbr 170 bez per Dez
Januar 170 bez perApril Aai 171 2S 17Z 75 171 bsz per Mai Juni
170,75 170 50 170,75 bez per Juni Juli bez per Juli August
bez Gek L0 T, Preis 170 M

Gerste loko per 1000 Kilogr 133 210 nach Lwalität gefordert
Hafer loko per 1000 Kilogr 158 175 ach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westpreuß 160 165 bez pomm uckermärk u mecllenb
161 166 bez Mittel und guter schief nnd böhm bez feiner schles
preuß und pomm 167 170 ab Bahn bez russischer 16S 169 frei Wagen
bez per Novbr 160 bez per Novbr Dezbr 195,50 159,75 159,50 bez
per Dezvr Jannar bez per April Mai 160 160,25 160 bez per
Mai Juni e Geiünd T Preis MMa,s wco per 1000 Kilogr 135 112 M nach Qualität gefordert per
Novbr M per Novbr Dezbr M per April Mai 122,50 bez per
Mai Juni 123 bez Gek T Preis M

Erbsen Kochwaare 165 205 M Futterwaare 154 164 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack lote

16,25 M per Oktbr Novbr 16,00 M
Feuchte Kartoffelstärke per Novbr Dezbr 7,60 bez

rothe Haus sieht man den Erfolg auf der Seite der Sozial
demokraten wie bei der Agitation der hohen Fleischpreise Man
spricht im Parlament von dem verringerten Einflüsse der Re
gierung und der Kartellparteien und gleichzeitig werden die
Reden der Opposition immer zahlreicher und schärfer sowohl
in den Kommissionssitzungen über das Sozialistengesetz als bei
der En scheidung aller Tagesfragen mit denen der Reichstag
durch die vielen Jmtiativ Anträge aus dem Hause sich zu be
schäftigen gezwungen ist Die Agitation erfordert im Interesse
der Partei das Reden zum Fenster hinaus das Partei
Interesse verlangt dieselbe Agitation Sei den Stadtverordneten
wahlen und dasselbe Parteiinteresse kommandirt die Wähler in
allerlei Bezirksversammlungen und Volksmeetings auf denen
den Kandidaten scharfe Fragen über ihre Parteistellung und
ihre Stellung zu irgend einem Brückenbau zur Gesundheits
pflege oder zur Schulfrage vorgelegt werden Der Hinweis
daß man bereit sei den bewährten Führern zu folgen genügt
meist um den Beifall der Zuhörer zu entfesseln und so geräth
allmälig der junge Zuwachs in dasselbe Fahrwasser und
ganz besonders bei den Stadtverordneten Wahlen Es ist
wirklich schwieriger als man in Städten von mittlerer Größe
es meint neue Männer zu finden die bereit sind das Amt
eines Stadtvaters anzunehmen und sich der Tortur eines Exa
minatoriums vor versammeltem Volke zu unterwerfen denn
auch die kleinsten menschlichen Schwächen die dem Kandidaten
anhaften werden sicherlich vorgebracht und manches unüber
legte Wort in dem weiten Gebiete religiöser Toleranz oder in
den Fragen über die Prinzipien der freisinnigen hergebrachten
Praxis der vielverzweigten natürlich musterhaften Berliner
Kommunalverwaltung wirkt entscheidender als die Beantwort
ung der Frage ob er als HauSwirth bekannt sei durch sofor
tige Exmissionsklagen oder als Geschäftsmann durch nicht ganz
reinliche Geschäfte ob er einmal oder schon öfter Pleite ge
macht oder im Verdacht gestanden habe silberne Löffel ge
stohlen zu haben oder Alfenid und Talmi von den echten Ge
genständen zu unterscheiden wisse Nicht nur Herz und Nieren
werden geprüft sondern auch die Häuslichkeit und das Familien
leben der Verkehr und Umgang ob er mit Gambrinus oder
Bacchus zu sehr auf vertrautem Fuße steht oder gar zuweilen
dabei betroffen worden ist außer den zulässigen Loonsksinp ot
UsMtsr und Kl Mps s Tropfen einem Chartreuse oder Bene
diktiner einen Alaison Än orä vertilgt zu haben Dann ent
schuldigt nur der Nachweis wie etwa bei dem Besuche der
Coursaal Bälle oder der Vorstellungen der freien Bühne es
ei dies allerdings nicht abzuleugnen aber stets nur im Interesse
der Wissenschaft geschehen Im Allgemeinen aber ist das Auf
treten als Kandidat zu empfehlen denn ob erfolgreich oder
mcht der stolzeste Berliner ist bereit nach der Kampagne das
Geständniß abzulegen jetzt habe er erst erfahren welch ein
grundichlechter Kerl er eigentlich bis jetzt gewesen sei

Was etwa an der Reinigungskur noch fehlen sollte das be
sorge dann die nachträglichen Douchen wenn erst der neue
Stadtverordnete seinen Eid in die Hand des Herrn Oberbürger
meisters abgelegt hat und es sich um seine Wahl zu den Kom
missionen oder gar Ehrenämtern durch die Herren Kollegen
handelt wobei die gewissenhafteste Auskunft erstrebt und ge
währt wird Daß freilich auch dabei noch Irrthümer vor
kommen wie manche spätere Enthüllungen oder Gerichtsver
jMdlunüen beweisen liegt nicht an Klatschsucht Irrthum und

Verleumdung sondern daran daß auch ein großer Körper wie
etwa Abgeordnetenhaus und Reichstag so auch nicht die Loge
oder eine Stadtverordneten Versammlung Anspruch auf Un
fehlbarkeit besitzt oder macht

Die Hauptsache ist und das trifft auch hier wie bei un
seren politischen Körperschaft zu daß die Bevölkerung Ver
trauen zu ihren gewählten Vertretern hat So lange das Ver
trauen des Bezirks den Stadtverordneten trägt ist er selbst
bei diffsrirender politischer Gesinnung willkommen in den
Versammlungen des Volkes Dieses Vertrauen freilich wird
leicht getrübt wenn ein Stadtverordneter störend in die ge
wohnte Ordnung eingreift und in dem städtischen Parlament
eine große politische Rolle spielen will Dann ist es manchmal
nicht leicht ein unbequemes Mitglied los zu werden aber es
giebt Mittel dasselbe zu kirren und ihm den usurpirten Platz
zu verleiden bis es selbst wie jüngst ein Lehrer einen andern
Ort als Aufenthalt wählt In der Berliner Stadtverordneten
Versammlung ist amende nicht der Ort über Atheismus oder
den ewigen Frieden über Staatsform oder Regierungsshstem
endgiltig entscheiden zu wollen

Man kann sogar sagen daß auch das gute Einvernehmen mit
hohen Herren insbesondere mit dem Hofe mit dem Kanzler
den Ministern und mit den Regierungs Persönlichkeiten welche
direkt mit der Stadtverwaltung zu thun haben nicht nur das
Wüuschenswerthe sondern auch Erwünschte ist Der Berliner
ist bei seinem Freimuth im Grunde loyal er wünscht aufrichtig
das Gedeihen des Reiches und mit diesem auch das Gedeihen
der Reichsdauptstadt In großen Fragen wie jetzt z B in der
Frage des Kaiser Wilhelms Denkmals wünscht er eine Emigung
aller betheiligten Kreise derMacht derKunst und der Intelligenz
im Interesse der Sache Er ist mit der städtischen Verwaltung
zu großenOpfern bereit vorausgesetzt daß das Richtige getroffen
wird und das Geschaffene Berlin zur Ehre dem Kaiser und dem
Reiche zur Freude und dem Schönheitsgefühl der Kunst zum
Wohle und zur Förderung gereicht

Die Geldsrage spielt wirklich keine Rolle in Berllin es wäre
zu wünschen daß man auch bei den übrigen betheiligten Fak
toren gleicher Generosität und Opferwilligkeit begegnete In
Berlin giebt es keine Partei die etwa die Größe Berlins
wie etwa der Ultramontane Bachem den Wasserkopf fürchtete
Man fürchtet hier auch nicht wie manche Parrikularisten die
Uebermacht Preußens oder die zu große Centralisirung jeder
Neid an irgend einem Aufblühen in München oder in Stutt
gart in Dresden oder Carlsruhe in Damstadt oder in Wei
mar existirt nicht man traut der gesunden und natürlichen Ent
wickelung Berlin ist groß im Reich und durch die Hohen
zollern aber auch durch sich selbt Es wächst wie jeder ge
sunde Organismus das Helunde wächst durch innere Kraft
und darüber sollte man sich in Berlin so auch im ganzen Reiche
freuen

s giebt nur a Kaiserstadt
giebt nur a Wien

ebr ebenso stolz erklingt heute idas Lied von der Kaiserstadt
am grünen Strand der Spree jj

Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto incl Sack loko 16,25 M p
diese Monat M November Dezbr 16,00 M Gek Etr Preis

M
Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00M,c0 24,S0 M

Nr 0 23,00 21,00 M
Roggeumedl per 100 Kilogr iucl Sack Nr 0 25,00 24,00 M Nr

0 1 23,75 22,25 bez per Novbr und per November Dezbr 23,KZ bez
per Dezbr Jan bez per Jan Febr bez per April Mai 23,75 bez
per Mai Juni bez Borstgmühle 25,7S M Geiünd Sack Preis

Rüböl per 100 Kilo nett loko vh e Faß 6 ,3 M mit Faß M
per Nov 70,5 70,3 bez per Nov Dez 69,2 bez per Dez Jan 69 bez
per Jan Febr bez per März April bez per Ap il Mal 65,2
bis 64,9 65,1 M per Mai Juni bez Gek Ctr Preis M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 25,2 M per Dezbr Januar
M

Spiritus unversteuert mit SV Mk Koufumsteuer belastet loko 51 7 bis
S1,7 bez per Novbr bez per Novbr Dezbr bez Gek 10,020
Liter Preis 50,7 M Unversteuert mit 70 M Konsmnsteuer belastet loco
32,2 32 bez per Novbr 31,9 31,6 bez per Nov Dez 31,5 31,2 bez
perDez Jan 31,5 31, bez per April Mat 32,5 32,2 32,3 bez per
Mai Juni 32,8 32,5 32,6 bez per Juni Juli 33,3 33 33,1 bez Gek
50000 Liter Preis 31,7 M

Ragdeiurs 23 Novbr Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 pTt
16,30 bez Kernzncker excl 88 pCt Rendement 15,40 bez Nachprodukte
exn 75 Rendement 12,60 bez Stetig ff Brodraffinade bez fein
Brodraffinade bez Gem Raffinade II mit Faß 23,25 bez Gem
Melis l mit Faß 25,75 Ruhig Rohzucker I Produkt Transito f a B
Hamburg per Nov 11,55 Sd 11,6 Br per Dez 11,60 bez 11,65 Br
per Januar bez per März April 12,20 Tr

BreSlm 23 November Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Verbrauchs abgäbe per November 50,00 bez pei Dezbr bez per
April Mai bez 7 er per November 30,50 bez per Novbr Dezic
30,30 bez per April Mai 31,30 bez Roggen per November 1S0,00
bez per November Dezember 177,00 bez per April Mai 175,00 bsz
Rüböl loco per November 73,50 bez per Novbr Dezember 71,00 bez

Zink umsatzlos Wetter Nebel
Stcttw 23 November Weizen Isco 180 183 bez per Novber Dezbr

182,50 bez per April Mai 139,50 bez per Mai Juui 190,50 bez
Roggen loco 165,00 170,00 bez per Nov Dez 165,00 bez per April
Mai 168,00 bez per Mai Juni 168,00 bez Pomm Hafer loco ISO
bis 1 6 bez per Nov Dez bez Erbsen bez Rübölloco per Nov 71,00 bez per April Mai 65,00 bez Spiritus loco
ohne Faß bver 50,SO bez do 70er 31,40 bez per Novbr 70er 30,70 bez
per Nov Dez 7i er 30,70 bez per April Mai 31,80 bez Petroleum
loco 12,35 bez

SSW 22 November Getr ei demarkt Weizen hiesiger loco 19,50 bez
fremder loco 21,00 bez per Novbr 19,60 bez per März 19,80 bez per
Mai 20,20 bez Roggen hies loco 17,00 bez fremder locr 18,00 bez
per November 16,90 bez per März 17,15 bez per Mai 17,30 bez
Hafer hiesiger 14,75 bez fremder 16,50 bez Rüböl pr 50 Kg
loco 76,00 bez per Mai 63,00 bez

Verantwortliche Redaitevre
für Politik und Feuilleton H

für lokale und provinziell WubrtlMRt E GkUbt

Wr HmtÄl Wd APttI
Kirchliche Anzeigen

Zu U L Frauen Den 16 November der Kgl Gerichts
assessor H von Slupecki zu Cönnern mit E v Borck Des
17 Novbr der Bahnarbeiter Max Zöllner mit M Pommer
nelle Den 20 Novbr der Barbier P Schöne mit Ch Ove

Mrichsvarochie Den 16 November der Kaufmann E R
Reif zu Leipzig mit A K Laue

Moritzparochie Den 16 November der Fabrikarbeiter
Selle mit I Rincke

Neumarkt Den 18 November der Barbierherr Baetsch
mit A M Biesecker Den 16 November der Handelsmann
Wedekind mit B A K Liebing

Glaucha Den 17 November der Maschinenwärter W F
Blume mit M B Hammer zu Giebichenstein

Wstaufte
Zu U L Frauen Des Handarbeiters Labes T Auguste

Emma geb 30 September 1388 Des Handarbeiters Kohl
bach S Friedrich Albert Franz geb 8 Februar 1889 Des
Kgl Oberbergamts Assistenten Wuthnau S Kuri Wilhelm
Karl geb 1 April Des Barbiers und Friseurs Schramm
S Emil Max geb 24 April Des Lackierermeisters
Herrmann T Elise Marie geb 30 August Des Eisendrehers
Allewelt S Alfred Kurt geb 13 September Des Kauf
manns Pohl zu Eisleben T Marie Adelheid Elfe Martha
geb 10 Oktober Des Fleischermeisters Schlegel S Fried
rich Wilhelm geb 12 Oktober Des Handarbeiters Sommer
S Karl Hermann Reinhold geb 16 Oktober Des Restau
rateurs Bergmann T Anna Margarethe geb 13 November

Mrichsvarochie Des Eisendrehers Nitzsche T Martha
Anna Emma geb 9 Dezember 1888 Des Handarbeiters
Strebe T Marie Minna Emma geb 4 Juni 1889 Des
Tischlermeisters Brachmann S Heinrich Oskar geb 5 August

Des Werkmeisters Kuthe S Karl Gustav Oskar geb 3
September Des Rentner Heyer T Lina Henriette Elsbetb
geb 3 September Des Handarbeiters Kihn T Selma
Ernestine geb 28 September Des Schlossers Schondorf
T Margarethe Martha geb 28 September Des Postillons
Föhre S Franz Paul Kurt geb 11 Oktober Des Markt
helfers Reiße T Anna Emma geb 13 Oktober Des
Lehrers Poppe S Friedrich Wilhelm geb 26 Oktober

Moritzparochie Des Zimmermanvs Dubs S Otto Karl
Max geb 20 Juni 1389 Des Steinmetzmeisters Schober
S Friedrich Wilhelm Georg geb 13 Juli Des Schlossers
Leonhardt S Ernst Arthur Willy geb 30 August Des
Hausdieners Thiele T Else Emma geb 19 September
Des Kaufmanns Zwanzig S Raimund Albert Christian geb
26 September Des Maurers Brandenberger T Helene
Marie geb 5 Oktober Des Malers Bethge T Agnes
geb 9 Oktober Des Handarbeiters Fischer S August Karl
Wilhelm geb 14 Oktober Ein uuehel S Walther Georg
geb 15 Oktober Ein unehel S Johann Max Adolf geb
29 Oktober

Entbindungs Justitut Ein unehel S August Hermann
geb 7 November 1839 Eine unehel T Agnes Anna geb
9 Novbr Ein uuehel S Karl Albert geb 10 November

Ein unehel S Robert Erwin geb 11 November
Ein unehel S Emil Hermann geb 11 November Eine
unehel T Emma Frieda geb 11 November

Domkirche Des Wildhändlers Blumenthal T Amalie
Helene geb 14 Juni 1889 Des Schuhmachers Kittel T,
Friederike Anna Emma geb 14 Oktober

Neumarkt Des Schmiedes Preißler T Franziska Else
geb 17 Juni 1337 D s Tischlers Grünewald T Marie
Anna Jda geb 7 Juli 1883 Des Lokomotivführers Bode
S Karl Friedrich Erich geb 12 Juli Des Musikus
Thurm T Christiane Henriette Selma Hertha geb 9 Septbr

Des Arbeiters Reisel T Anna Rosa geb 15 Oktober
Des Malers Schmiljun S Felix Otto geb 2 November

Glaucha Des Tischlers Roth S Hermann geb IS Juni
1839 Des Handarbeiters Lenz S Fritz Otto geb 26
August Eine unehel T Anna Martha geb 28 August

Des Handarbeiters Rolle S Hermann Paul geb 5
September Des Schriftsetzers Preuß S Emil Hans geb
15 September Des Eisenhoblers Schumann T Frieda
Anna Hedwig geb 26 September Des Handarbeiters
Christian T, Friederike Auguste Anna geb 27 September
Des Handarbeiters Heinicke Zw S Hugo und Curt geb 27
Septbr Des Handarbeiters Richter S Georg Franz geb
10 Oktober Des Handarbeiters Garcarek S Albert geg
13 Oktober Ein unehel S Friedrich August Richard geb
19 Oktober
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Kevr aelmlk
IF Ht DGr Steinstraße 70 Ue der MHilser Gr Stemstraße 70

Großer Ausverkauf
wegen Verkauf und Uebergave unseres Geschäfts im Monat Januar k I

Für

Weihimchts Einkäufe
empfehlen wir zu außergewöhnlich billigen Preisen unsere mit allen Mvultvitvu versehenen großen Lager in

MI ZÄSi 8t SVZ einfacher mittlerer und hochfeiner Genres

G i K I HVS ZAZ GSAA W ZMGZKm TI OZNGM TR WstWSSAHVONM LRAA GIKA
MOL A GMU OGZiOIA RGO WAÜGIS AMMOIWÄ

Auf unser GGZÄGWM WWS GN Z W gestatten wir uns ganz besonders hinzuweisen
selbiges bietet in allen soliden Qualitäten wirklich große Sortimente und haben wir nicht nur
die Preise der einzelnen Roben und älterer Artikel sondern selbst unsere Garantie Qualitäten
welche nach wie vor weiter geführt werden wesentlich reducirt

1 Parthie MZWttS und K V tr GZLt G RÄGSA t M Wv8HGS für Blousen geeignet
l Meter 1 50 Mk

1 Parthie We sAZAi Ä8 letzter Saison A Meter 2,00 Mk
empfehlen einer gütigen Beachtung

I lstionalübei slv

karteiversimwlMK
Im Anschluß an den zu Halle a S stattfindenden Parteitag ist daselbst auf

Sonntag den 1 Dezember 31 llhr Rachmittags
im Saale des LZivAtvrs eine öffentliche Versammlung der nationalliberalen Partei anberaumt in welcher die Herren
Vizepräsident des Reichstages Nr Reichstagsabgeordneter Nr Ntttt I Sr Freibnrg nnd Landtagsabgeordneter Nr I risÄkvrA
Halle Politische Ansprachen halten werden

Wir laden alle nationalliberalen Parteigenossen der Provinz Sachsen zu dieser Versammlung freundlichst ein
Der Eintritt in die Versammlung ist nur gegen Vorzeigung von Karten gestattet die bei folgenden Herren erhältlich sind Kürschner

meister gr Klausstraße 33 Hotelbesitzer Mitritt Leipzigerstraße 74 Ktt ii I i i i Zic Marktplatz 1 u Scharren
gasse 1 Otto VkiviMv Geiststraße 13 I i itx It 8lvr gr Steinstraße 8

Ar Wsßch lies mtimMerM Wllljlcmitees w Kckz Schse
Stadtrath N V KNV UU Magdebnrg

Mitglied des Reichstages

p Magdeburg VoiKtvI MagdeburgKaufmann StadtrathI ÄÄv llv Hötensleven Hul I e Magdeburg
Ober Amtmann Stadtrath

Z r L Nr alleMitglied des Abgeordnetenhauses

Stadtrath Nr Nürr Magdeburg
Mitglied des Abgeordnetenhauses

Z ist i MagdeburgGeueral Director l

Nr iSpivrZiRK Halberstadt
Stabsarzt a D

iv I K Erfnrt
Amtsrichter

Das Kkalcomitee
ZLrust Stadtrath Iiri K Direetor NvtI Iiv Commerzienrath I Rechtsanwalt Kaufmann

Hierzu 1 Beilage
Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle

Spedition dMHalle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Nhr Morgens bis 7 UhrMend
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